. . https’//archive.org/details/compendiumsciote00schw 


__COMPENDIUM 
SCIOTERICORUM; 
„ 5 . 
Eine kurtze und einfaͤltige / doch 
Ä gründliche 1 
Wie man nicht allein die vier Haupt⸗ſon⸗ 
dern auch alle ſchraͤge Sonnen ⸗Uhren / mit behendem 
Vortheil und ungerucktem Circul verzeichnen 
1 und auffrriſſen ſoll / * | 5 
Zu gefallen den jenigen / ſo gern mit Son⸗ 
nen⸗Uhren umbgehen / und doch alle weitlaͤufftige 
Eireulierung uͤberhaben ſeyn moͤchten / auch zu fortpflantzung 
diſer edlen / ſchoͤnen und nutzlichen 
Kunſt. 
Widerumb auff das newe vermehrt und ver⸗ 
beeſſert in Druck gegeben 
von 
Narciſſo Sch wehlen / 
Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſchen Viſitation⸗Rechen⸗ 
bancks⸗ Rath. | 
Suttgart / 1 
r 
| ING 1661. 


Gleich wieder Sonnen Schatten / thut 
ſchnellund bald vergehen x 
Alſo deß Menfchen Leben / mag auch nicht 


lang beſtehen. 
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Zur 85 18832 54 ‚ 
Denen Durchleuchtigſten⸗ auch 


durchleuchtigſten auch Durch⸗ 
leuchtigen / Hochgebornen Fuͤrſten und 
ere ee e e 1 
Sberharden, 
Sen SEHIEDENICH Gt 
Bilrichen/ 
N Herꝛn N | 
Leopold Eriederichen,. 
Hertzogen zu Wuͤrtemberg und Teck / 
SgGraveuzu Moͤmpelgardt / Hern zu 
PVaypdenheimb /e. 
Memem gnadigſt· und gnaͤdigen 


dürfen und Herren 


2 2 Wie 


0 H. 
Wie auch 


Da Duncan See 


Fuͤrſtin und Frauen / 
Eu SYBILLZ, 
Geborne und vermaͤhlte Hertzogin 

| Wuͤrtemberg / N 
Neben deroſelben geliebter Fräulin Schweſtern / 
Denen Durchleuchtigen / Hochgebornen 


Fuͤrſtinnen und Fraͤulinnen / 


Fräulen ANTONLE. 
feed ANNAJOHANNZ, 


Gertzoginnen zu Wuͤrtemberg und Teck / 
Graͤbinnen zu Moͤmpelgart / Fraͤulinnen 
zu Haydenheim / N. 


Meiner gnaͤdigen Fuͤrſtin und Frauen / auch gnädigen 
 Sürftinnen und Fraͤulinnen. | 


Wurchleuchtigſter / auch Durch⸗ 
leuchtige / Hochgeborhne / gnaͤ⸗ 
TER digſt⸗ und gnaͤdige Fürften und 
Kerpen bie auch gnaͤdige Fuͤrſtinnen / 
* und Fraͤulmnen / denſelben iſt zu⸗ 
vor 


3607) de | 

Ä bor in Pf Gn. bewuſt / uachdeme! 
leben und dreiſſig Jahren / deroſelben in 
Gott ruhender Herꝛ Vatter / weyland der 
Durchleuchtige / Hochgeborne Fuͤrſt und 
Herꝛ / Herꝛ Johann Friederich / Hertzog zu 
Buͤrtemberg und Teck / Grab zu Möm- 
pelgart / Herꝛ zu Heydenheim / hochſeli⸗ 
gen und Khriſtlichen Angedenckens / mich 
in meinem damalen / wegen der Evangeli⸗ 
ſchen alleinſeligmachenden Religion zuge⸗ 
ſtandenem Exilij / zu dero Edelknaben Praͤ⸗ 
ceptori / in Gnaden an⸗ und auffgenom⸗ 
men / hernach auch zu dero ſelbſt Fuͤrſtlichẽ 
Durchleucht. und Fr. Gn. Informatort 
im Betten / Leſen / Schreiben und Rech⸗ 
nen / mich gleichfalls gebraucht / da ich 
dann neben dieſen meinen Verrichtungen 
in den Abſtunden / mich mit der edlen Geo⸗ 
metria / ſonderlich aber der Gnonomia ex⸗ 
ercirt / und nachdeme ich auch bißhero be⸗ 
funden / daß durch daß vieljaͤhrige Kriegs⸗ 

A 5 we ie n 


889 (6) se g 

5 Befena und Sterbens-Säuff / dergleic chen 
luſtige und nügliche Kuͤnſten / faſt aller- 
dings erlöfchen wollen / als habe ich ver⸗ 
ſchienen 1656. Jahrs / ein Tractaͤtlein in 
Druck / und darmnen / durch ſehr leichte 
Anleitung an die Hand gegeben / wie auß 
einem außgetheilten Werckſchuh / oder 
laͤngeren Naß / allerhand gemeine Son⸗ 
nen⸗Uhren auffzureiſſen / welches Werck⸗ 
lein dann den Kunſtliebenden / die mit dem 
Eircul und Linial / nicht wol umbzugehen 
wiſſen / wolbeliebig geweſen / dahero mich 
für thunlich angeſehen / ſolchenkiebhabern 
ferner fortzuhelffẽ / als habe zur ſchuldigſt 
gehorſambſt⸗unterthaͤnigſter Erkaͤntnuß / 
derer nur biß dahero / fo mannigfaltig er⸗ 
wieſener Hoch⸗ F Fuͤrſtlicher Gnaden / ich die⸗ 
ſes geringe Wercklein / wie alle gememe 
Sonnen⸗ Uhren / mit ohnberrucktem Cir⸗ 
cul aufzureiſen / und zuberzeichnen ſeyn / in 
den Druck herfuͤr geben / E. E. E. E. E. E. E. 

SUR 


ürſtl. Durchleuche. und F. J. F. F. F. F F. 
Gn Gn. Gn. Gn. En. Gn. Gn ein ſolches 
unterthaͤnigſt: und unterthaͤnig dediciren 
und zuſchreiben wollen / mit gehorſamb⸗ 
ſtem Bitten / die geruhen dieſes in Gna⸗ 
den auff⸗ und anzunemmen / und Ihnen 
mich / als einenalten Diener / in Fuͤrſtli⸗ 
chen Hulden befohlen ſeyn laſſen. Geben 
zu Stuttgart / den 8. Martu / Anno 1658. 
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12 Deroſelbigen 


unterthaͤnigſt⸗Gehorſamſt⸗ Pflicht, 
- ſchuldigſter Dienen 


Narciſſus Schwehlen. 
| An 


u 


. 
N 


ich diß Wercklein unter die Hand nem̃en / mit Fleiß durchſehen / ver 


mehren und in Druck geben wollen deßwegen an den Kunſt⸗ und 
Sonnen! Ihr⸗liebenden Leſer / jedes Standes Hoheit nach / mein ge⸗ 


huͤhrendes Erſuchen und Bitten / er wolle diſes gut⸗gemeynte 
Wercklein / zu billicher Cenſur und beſcheidenlichem 
urtheil auff⸗und annemmen 
Gott mit Uns. 
Das 
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Das Erſte Capitel. | 

Wie ein gerechter Winckel und juſter Qua⸗ 


drant auffzureiſſen ſey / welches zwar ohnnothwendig 
zu beſchreiben ſcheinet / dieweil folches faſt maͤnniglich bekant / j doch 
aber den Unwiſſenden zum beſten (ohnangeſehen / es ermeldter Au⸗ 
thor außgelaſſen) will ich ſolches auff zweyerley Weg / 
mit mene und gerucktem Circul | 
lehren. 


KRiſtlich reiß eine blinde Lint / 
die zeichne mit U. I. nimb darinn dei⸗ 

Y nes Gefallens einen Punct für dich / 

als allhie K. thue den Circul nach 
—.EBBelidben auff / ſetz den einen Fuß in 
vos K. nie dem andern reiß einen blinden Bogen / 
biß er die Lini H.1. erreicht / da mach noch ein Pun⸗ 
cten / und zeichne den mit L. laß den Circul im J. ſte⸗ 
hen / und reiß aber ein Boͤglen / der das vorige durch⸗ 
ſchneid / oder allein wo der Circul⸗Fuß den Bogen er⸗ 
reicht / ein Puncten gemacht / und mit M. gezeichnet / leg 
alsdann ein Linial an L. M. und zeuch wider ein blinde 
Lini dardurch / ſetz alsdann den oͤhngeruckten Circul in 
M. und mach N. Letzlich zeuch K. N. zuſammen / fo 
haſt du dein Begehren / maſſen in der fuͤrgeſtellteu Fi- 
gur Nro. litera A. zu ſehen. 


Die 


10 Das Erſte Capitel. e 
Die ander Manier mit Verruckung deß Circus 
un lVMù¼e einjuſte Creutz Lim zu reiſſen. . 
Emthue alſo: reiß erſtlich eine Lin: O. P.erweh⸗ 
o ſe einen Puncten darinn deines gefallens / doch 
nickt gar am Ort der Lini / als hie in Q. thue den Cir⸗ 

cul nach gefallen auff / fe den einen Fuß deß Circuls 
in das Q. mit dem andern mach ich auff der gezognen 
Lini O. P. ein Punct gegen der rechten / und einen ge⸗ 
gen der lincken Hand / die zeichne mit R· S. da wird TI. 
das mittel ſeyn / hernach thue den Circul etwas wei⸗ 
ters auff / ſetz den einen Fuß in R. und reiß mit dem an⸗ 
dern einen blinden Bogen oben und unten / wo du ver⸗ 
meyneſt / die auffrecht Lim ungefaͤhr hinfallen möchte, 
Feruer ſetz ich den unveränderten Circul in 8. und reiß 
wieder wie zuvor / blinde Boͤgen / wo ſie dann einan⸗ 
der durchſchneiden / mache ſubtile Puͤnetlein / bemercks 
mit T. V. alsdann ein Linial an I. V. gelegt / und ein 
Lini gezogen / die wird die Lini O. P. in Q. winckelrecht 
durchſchneiden / wie auß der Figur Nro. I. Iitera B. 
abzunemmenn. , 


Erinnerung. 


2 S iſ: zu wiſſen / daß die Außtheil / oder Reiſſung 

Dallerhand Sonnen ⸗Uhren / nicht auff weichem 
Holtz / als Taͤnnen / Nußbaͤumen / Lindin / oder andern 
dergleichen Tiſch⸗ oder Reißbruͤten / verricht wer den 
ſoll / dann auff ſolchen ſticht man das Pappier gleich 
durch / gibt groſſe Loͤcher / und hernach ein falfchen 


| von den Sonnen⸗ uhren. 3 ur 
Riß / ſondern es ſoll die Verzeichniß oder Auffriß / auff 
einem Pirnbaͤumen / Aahoͤrnen oder ander hartem 
Holtz / Tiſch⸗oder Reißbruͤt geſchehen / da gibt es feine 
ſubtile Puͤnctlein / und ſticht ſie nicht leichtlich durch / 
dahero auch die Außtheilung deſto juſter kommen. 
wird. | 
Und dieweilen / wegen engen Raums / die Figuren 
miteinander / nicht groͤſſer geriſſen werden koͤnnen / 
und gleichſam nur Lernungsweiß / fuͤrgeſtellt ſeyn / da⸗ 
hero kan ein jeder den General Quadranten Nro. I. 
vergroͤſſern / und die Lini Axis Mundi weiter von dem 
Centro A, feines Gefallens hinein rücken / dann je 
weiter je groͤſſer der Riß ſich ergeben wird. 
CCC 

5 Das 2. Capitel. | 
BonZubereitungderGeneralQuadran- 


ten / welcher zu Auffreiſſung der Sonnen: 
Uhren vonnoͤthen iſt. 


x J. 
Beis eine gerade Lini / die ſey A. B. 

2. Durch das A. zeuch abermal eine gerade 

Lini / nach gerechtem Wlnckel / wie gelehrt / welche iſt 
3. Nimb einen Circul / ſetz den einen Fuß in den 
Durchſchnitt diſer beeden Linien / als A. welcher wird 
ſeyn das Centrum deß . eee 
2 den 


15 Das Ander Capitel / e 
den andern ſtrecke auß nach deinem Gefallen / und reiß 
ein Viertheil eines Circuls von B. zu C. wie in der 5% 
gur Nro. 1. zu ſehen. een 
4 Theile diſen Quadranten von B zu C. in oo. 
gleiche Theil / als erſtlich in drey Theil / darnach je⸗ 
des Drittheil / wider in drey Theil / ferner jedes in zwey 
Theil / endlich jedes wider in fuͤnff Theil: So erlangſt 
du 90. Grad oder Theil / hernach ſchreib die Zahlen 
daxzu / wie in ermeldter Figur Nro. 1. abzunemmen. 


Wie ſolcher Quadrant zum Gebrauch verfertigt 
werden ſoll. | 


5. Zehle von B. zu C. in dem Umkreiß deß Qua⸗ 
dranten deines Orts poli- Hoͤhe / als allhie zu Stutt⸗ 
gart 48. Grad / 40. Minuten / oder zehle von C gegen 
B. die Elevationem deß AÆquinoctial- Circuls / 
als allhie 47. Grad / 20. Minuten. | 

6. Zeuch auß A. durch jetzt gefundenen Puncten 
eine Lini / und zeichne ſie oben mit D. diſe wird dem 
Aquinoctial zugeeignet. 

7. Durch diſe Lin / an welchem Ort du wilt / zie⸗ 
he ein winckelrechte Lint / welche die beede Semidia- 
metros Quadrantis A. B. und A. C. beruͤhren: di 
ſe Lini wird Axis Mundi genant / und mit den Buch⸗ 
ſtaben E. F. zu beeden Enden gezeichnet / ihr Durch⸗ 
ſchnitt aber / mit der Lini A. D. ſolt heiſſen G. die Lini 
A. E. Verticalis, die Lini A. F. Horiz ontalis. A. G. 
Æquinoctialis. Notan- 


von den Sonnen-Uhren, 13 
1 Notandum. 

Jae aͤher die Lini E. E. zu dem Centro A. geſetzt / 
je kleiner / je weiter darvon hinein gegen dem D. je groͤſ⸗ 
fer das Fundament / und hernach die Sonnen⸗Uhr 
wird / welches bey vorhabenden kleinen / oder groſſen 
Sonnen⸗Uhren zu obſerviren, maſſen im erſten Gas 

pitel auch umb etwas Anregung geſchehen. 
eee eee ehe: Sei e edge 

Das 3. Capitel. 
Ein Horologium Horizontal, das 
iſt ein Sonnen⸗Uhr auff eine Bleyrechte Ebne / 
oder Flaͤch zu machen. 

Deus erſtlich / wie gelehrt / einjufte Creutzlini / mit 
A. B. C. D. verzeichnet / und wo fie einander durch⸗ 
ſchneiden / ſetz den Buchſtaben E. darnach gehe in das 
vorgeſetzt auffgeriſſen Fundament / Nro. i. und nimb 
mit dem Circul die Weite A. G. (die du ohnveraͤndert 
fuͤr und für behalten ſolt / biß daß alle Stunden ver⸗ 
zeichnet ſeyn /) reiß auß dem E. gegen dem D. ein hal⸗ 
ben Circul / und merck wo er die Lini A. B. beruͤhret / 
da ſetz die Buchſtaben F. und G. diſe zween Puncten 
ſeyn allezeit neune Vor⸗ und drey Nachmittag / wo 
diſer Circulriß die Lini C. D. beruͤhret / da ſetz H. 
diſen halben Circul theile ab in ſechs gleiche Theil / 
alſo: Setz den einen Fuß 5 Circuls in das H. und 
RE mit 
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mit dem andern Fuß mach zween Puncten / den enen 
gegen dem F. und verzeichne ihn mit L. den andern 
wende gegen G. und verzeichne ihn mit M. gleicher ge⸗ 
ſtalt / ſetz den einen Circuls Fuß in den Punct G. und 
wende den andern gegen dem H. und verzeichne ihn 
mit I. Item ſetz den Circul in F. und wend den andern 
auch gegen H. und nach dem Puncten K. 

Weiter ſetz den Cireul in das L. den andern wend 
gegen A. F. und wo er die Lin A. F. E. erreicht / mach 
den Punct O. Auff der andern Seiten handel glei⸗ 
cher geſtalt / nemlich / ſetz den einen Circuls Fuß in M. 
den andern wend gegen B. und wo er E. G. B. erreicht / 
ſetz den Puncten N. alsdann ſetz den Circul erſtlich in 
O. und ſchlag ihn ah zweymal umb / der erſt gilt 
nichts / aber wo der ander hinfaͤllt ſetz P. und diß iſt der 
fünfften Stund Punct. Gleicher weiß handle auff 
der andern Seiten / auß N. wird Q. der Punct St 
ben: alſo ſeyn jetzt alle Stunden verzeichnet / außge⸗ 
nommen die 2. Stunden vor und nach zwoͤlffe / die in⸗ 
5 halb deß Circuls kommen / ſolche zu finden thue ihm 

alſo / ſetz den ohngeaͤnderten Circul in E. wend ihn ge⸗ 
iR wo er die Lim C. D. beruͤhret / ſetz R. leg als dañ 
ein Linial an die Puncten R. und M. thue einen blin⸗ 
den Riß über die Lin A. B. und wo er Durchſchnitt 
ſen / S. Item / auß R. und! gibt T. Gleicher Geſtalt 
handel auff der andern Seiten / auß R. und K. gibt 
den Punct Y. Item / auß R. und!. an ; 
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W alſo ſeyn aller Stund Puncten juſt auff die Con- 
tingentz. Lini A. B. mit ohnverrucktem Circul vers 
zeichnet. | | 

Ferner nimb auß dem Fundamental Quadranten 
No. l. die weite A. F. fo zu den Horizontalis ge 
hoͤrt / ſetz den einen Fuß deß Circuls in E. auff der 
Grund⸗Lini A. B. wend ihn gegen C. wo er hin⸗ 
reicht / mach den Puncten X. Dieſer Punct iſt das 
wahre Centrum deß Horizontalis Horologii, 
darein der Zeiger kommen muß. Weiter leg ein Li⸗ 
nial an den erſtgemeldten Punct X. und alle gefunde⸗ 
ne Puncteu auff der Lini A. B. und zeuch lange Linien 
hinauß / das ſeynd die Stund⸗Linien / wie die Zah⸗ 
len darzu zu ſchreiben / gibt die Figur Nro. 2. zu erken⸗ 
nen. Fuͤr die ſechſte Stund / Vor⸗ und Nachmit⸗ 
tag / reiß ich auß X. eine Lini / welche C. D. win⸗ 
ckelrecht durchſchneidt / und A. B. paralell. das iſt in 
gleicher weite / die Stunden vor und nach den Sech⸗ 
ſe zu finden / iſt alleiu diß / ich reiſſe Sibene und Achte 
durch / gibt Abends. und 8. deßgleichen verfahr ich 
auff der andern Seiten mit J. und Fuͤnffe / gibt Mor⸗ 
gens 4. und 5. 

Die Stang oder Zeiger ſoll wie gemelt / in den 
Punct X. eingehefft / und 48. Grad / 40. Minuten 
erhoͤht werden / oder alſo / mach aller maſſen einen 
Triangul / wie der in Quanranten A. E. F. nach 
dem die Uhr groß oder klein iſt / ſetz den Spitz F. an 

den 
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den Puncten X. winckelrecht auff der Mittags Lini 
C. D. und richt die Stang / daß ſolche auff dem Trian⸗ 
gel aufflige / dahero es am beſten / wann der Triangel 
von gepaptem Pappier zu kleinen / und von Holtz zu 
groſſen Sonnen⸗Uhren gemacht wird. Wann alſo 
der Zeiger in ſolcher Hoͤhe juſt winckelrecht aufgemacht 
und beveſtiget iſt / wird alsdann der Stangen Schat⸗ 
ten die Stunden recht weiſen. | | 


Von den halben Stunden. 


— f 
. S hat gleichwolen ermeldter Author deren keine 
O Meldung gethan / jedoch hab ich ſolches den Uns 
wiſſenden zur Nachricht und Gefallen weiſen wollen / 
es kan aber meines Erachtens ſolches mit unverruck⸗ 
tem Circul nicht (wie die gantze Stunden) werckſtel⸗ 
lig gemacht / aber auff folgende weiß zuwegen gebracht 
wer den: Nimb allein den vierten Theil deß auffgeriſ⸗ 
ſenen Circuls E. G. H. o der E. F. H. welches gleich gilt / 
fiir dich / und theile jedes ſpacium in halb / daß alſo 
der benante vierte Theil deß Circuls in ſechs Theil 
komme / alsdann zu Erfindung der halben Stund 
Puncten / innerhalb deß Circuls. Leg das Linial an 
R. und auff diſe gefundene halbe Stund⸗Puncten / 
und zeichne den Durchſchmitt auff der Lini A. B. mit 
blinden Puncten / ſo wirſt du die halbe Stunden inner⸗ 
halb deß Circuls juſt haben / mangeln alſo noch die 
drey halbe Stunden / die auſſerhalb ermeldten u. Ä 

| allen/ 
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fallen / ſolche zu finden iſt das der Weg. Leg ein Lin ial 
an H. (damit wir allein auff einer Seiten bleiben /) 
und den halben Stund Puncten zwiſchen G. und M. 
zeuch daran eine blinde Lini / der Durchſchnitt auff der 
Lini A. B. wird ſeyn halb Viere / ferner wieder auß El. 
ein Lini durch den Puncten zwiſchen M. I. biß an die 
CLini A. B. gezogen / gibt halb Fuͤnffe / weiter widerumb 
das Linial an H. und den Puncten zwiſchen H. I. gele⸗ 
ge / und wie zuvor ein blinde Lini biß an die Contin⸗- 
genz. Lini A. B. erſtreckt / gibt halb Sechſe / wann ſol⸗ 
che alſo auff der einen Seiten juſt verzeichnet ſeyn / ſo 
trag ſolche Weitenen mit einem Circul auß E. auff die 
ander Seiten / gleicher Geſtalt alsdann auß dem Cen. 
tro X. Linien durch gefundene halbe Stund Puncten 
gezogen / ſo iſt das Werck verricht. 


Und was allhier gemeldt worden / ſoll bey allen nach⸗ 
folgenden Horologiis: Und deren Contingenz- 
Linien gemerckt / und in acht genommen werden. 

Solche Linien hab ich in den Figuren mit blinden 
Riſſen nicht anzeigen: doch zur Nachricht ohngemeldt 
nicht laſſen: ſondern ſolche zu ſuchen / oder zu unterlaf⸗ 
ſen / einem jeden frey ſtellen wollen. | 


& Das 


Is Dias Wierdte Capitel / 
A eee cd 
| Das 4. Capitel. . 
Wie ein Verticale oder Meridiona- 
le, das iſt ein Sonnen⸗Uhr / welche bleyrecht übers 
ſich: und gerad gegen Mittag ſtehet / zu machen ſey. 


m 


Jſes iſt nichts / anders / als verfahr allermaſſen / 
wie mit dem Horizontali, außgenommen / wie 
du zuvor auß dem Fundament Quadranten 
Nro. I. die Weite A. F. Haft über ſich gegen C. in X. 
getragen / alſo nimb zu diſer die Weite / oder Hoͤhe A. E. 
und trag ſie auß E. gegen C. nach dem Puncten Z. auß 
welchem alsdann die Linien uͤber gefundene Stund⸗ 
Puncten / der Lini A. B. gezogen werden / die Stunden 
vor und nach Sechſe / doͤrffen nicht wie in vorgehender 
Uhr / durchgezogen werden / weilen dergleichen Waͤnd 
vor⸗ und nach Sechſe von der Sonnen nicht beſcheinet 
wer den. | 
Der Zeiger wird auff der Mittags⸗Lini C. D. 
juſt auß Z. wie zuvor auß X. auffgericht in die Hoͤhe 
4¹. Grad / 20. Minuten / oder gleich wie du im Hori- 
zontale den Winckel F. unter den Zeiger geſtellt / alſo 
nimb anjeßo den Spitz E. und befaͤſtige die Stang 
juſt alſo / fo iſt ſie auch verfertigt / und ob es gleichwol 
ohnvonnoͤthen / ein dergleichen Sonnen⸗Uhr vor Au⸗ 
gen zu ſtellen / jedoch umb beſſerer Nachricht willen / 
beſihe die Figur Nro. 3. Das 
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| Das 8. Capitel. | 
ein Horologium Septentrionale 


zu machen⸗ ſo gerad gegen Mitter⸗ 

nacht ſtehet. 

Du iſt lichte anders / als das Meridionale, ſo 
gerad gegen Mittag ſtehet / allein muß es umb⸗ 
gewendtund die Zahlen / was Morgens vor vie⸗ 

re: und Abends nach achte kommen. Als 9. 10. 1. 12. 

1. 2. 3. außgelaſſen werden / dann wir die Sonnen 

Morgens vor viere / und Abends nach achte nicht mehr 

haben / oder ſehen. Der Zeiger bleibt wie vor gemeld / 

allein ſtehet er uͤberſich / weil alles umbgewendt. 


e ET TE TE EEG 
Dass. Capitel. 
Wie ein Horologium Orientale, 
das gerad gegen Aufgang ſtehet / 
zu mach zen. 

Eiß erſtlich mit einem Bley⸗Gew: icht / ein rechte 

perpendicular Lini an die Wand / dahin die 
Uhr kon men ſoll / dte ſey A. C. zeuch mit Huͤlff eines ju⸗ 
ſten Winckelhackent ein Horizon Lim /nemlich⸗! leg 
den Winckelhacken mit dem einen Theil an die Lin 
A. C. am andern Theil zeuch ein Lin / die ſey A. B. fer⸗ 
ner reiß auß A. die Kquinoctial- Hohe / von der Ho. 


iz ontal- Lini A. B. 41. Grad 20. Minuten oder von 
K 2 | A.C. 
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A. C. 46. Grad 40. Minuten gegen der lincken Hand / 
welches meines Erachtens am fuͤglichſten alſo geſche⸗ 
hen kan / nimb den Circul / thue ihn ohngefaͤhr auff / 
ſetz den einen Fuß in A. deß Quadranten, Nro. I. 
und reiß von der Lini wo ſtehet Horizontale einen 
blinden Circul⸗Bogen / biß der æquator durchſchnit⸗ 
ten wird / den Circul laß unverruckt / ſetz einen Fuß in 
vorgenommener Figur / auch in das A. mit dem an⸗ 
dern mach wider einen blinden Bogen / ohngefaͤhr in 
voriger laͤnge / ſetz alsdann den Circul auff der Hori- 
zont· Lini deß Quadranten Nro. I. auff den An⸗ 
fang deß geriſſenen blinden Bogens / ſpanne ihn auß / 
biß an das Ort / wo der blind Bog die Equinoctial- 
Lini durchſchneidet / und trag ſolche Weite / von An⸗ 
fang deß blinden Bogens auff der Lini A. B. uͤber ſich / 
und wo er ſich endet / mach wider ein Puͤnctlein / durch 
welches zeuch ein Lini auß A. gibt A. D. die EÆqui- 
noctials-Hoͤhe / oder theils beſchribener und gelehr⸗ 
ter maſſen auß / erwoͤhl dir nachmals in diſer Lini ei 
nen Puncten oben / den verzeichne mit E. zeuch dar⸗ 
durch ein Lini / welche mit A. D. ein gerechten Winckel 
mach / nimb alsdann auß offtgemeldtem Fundament 
Nro. 1. die Weite A. G. und verfahr damit aller⸗ 
dings / wie bey der Horizontal- Uhr gemeld worden / 
zu beſſerem Verſtand hab ichs doch auch fuͤr Augen 
reiſſen wollen Nro. 4. | | | 
Der Zeiger wird in der Laͤnge E. G. oder E. F. 
Winckelrecht in E. eingeſetzt. Das 
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Das Occidentale wird wie diſes gemacht / allein 
kompt A. D. gegen der une wie die Figur 
Nro. g. zu erkennen gibt. 


Es koͤnten auch ee Hlorötogin gegen A 
und Nidergang alſo gemacht wer den / wann (wie ge⸗ 
lehrt) die Equinoctials-Höhe geriſſen iſt / fo nimb 
die im Horizontale verzeichnete Contingenz. Lini 
für dich / ſetz den Circul in das E. thue ihn auff in den 
naͤchſten Puncten V. oder T. welches gleich gilt / ſetz 
ihn hernach in der vorgenommenen Uhr wider in E. 
welcher zuvor der zwoͤlfft Stund⸗Punct geweſen / an⸗ 
jetzo aber der ſechſte Stund⸗Punct iſt / mach auff der 
Lini A. D. unten und oben Puͤnctlein / gibt q. und 7. ſetz 
wider wie zuvor / in das Horizontale, in E. und nimb 
die weite entweder S. oder V. und trags wider auß E. 
unter und uͤberſich / gibt die Puncten . und 8. hernach 
nimb die Weite E. und G. die neunte oder dritte 
Stund / zugleich auch deß Zeigers Höhe (ſo in E. wie 
gemeldt Winckelrecht auffgericht werden ſoll / mit N. 
und Q. handel deßgleichen / hernach durch alle Pun⸗ 
cten juſte Creutz ⸗Linien / welche die Lini A. D. Win⸗ 
ckelrecht durchſchneiden / gezogen / und ſchreib die 
Stund Zahlen darzu wie zu ſehen / ſo iſt ſolche Som 
9 auch verfertiget. 
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EEE EEE TE 
Das 7. Capitel. 

Von abweichenden Sonnen⸗Uhren. 


Ar Nter andern Beſchreibungen deꝛHorologien 
2 ) iſt kein nutzlich: und Kunſtreichere / dann diſe / 
nemlich / an jede ſchraͤge Mauren / ein Sonnen⸗ 
Uhr zu machen / und auffzureiſſen / dann die vorgehen⸗ 
de Beſchreibungen miteinander / dienen nur allein an 
die Ort / ſo ſtracks gegen die vier Ort der Welt / als 
Mittag / Mitter nacht / Auff / und Nidergang ſtehen / 
und davon nicht abweichen. Weilen aber der meh⸗ 
rer Theil wird entweder vom wahren Mittag / gegen 
Auff⸗ oder Nidergang decliniren und weichen / von 
diſer Art Sonnen» Uhren ſoll der Kunſtliebende Leſer 
diſen kurtzen Bericht auff das gruͤndlichſte / wie dieſel⸗ 
be zum gewiſſeſten auffzureiſſen / vernemmen. 
Es iſt vor allen Dingen nothwendig / erſtlich der 
Mauren Schraͤge zu wiſſen / ob die Wand gegen Auff⸗ 
oder Nidergang / wenig oder vil Grad von der wahren 
Mittags / ini ſich wende / die wird alfogefucht : Laß 
dir einen Schreiner ein Brettlein von hart: duͤrrem 
Holtz / in der Laͤnge und Breite / wie beyligend Kupf⸗ 
ferblat / Numero. o. Declinatorium genant / zuer⸗ 
kennen gibt: in der Dicke eines guten Zolls / juſt in die 
Vierung machen / ſchneid vom Kupffer e 
| 0 ruck te 
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druckte Regul hinweg (dann ſolche nur allein darbey⸗ 
umb zu ſehen / wie die Regul gemacht ſeyn ſoll /) das 
uͤbrige kleiſtere auf vorgemeldtes Brettlein fleiſſig und 
alſo auff / daß die Mittags⸗Lini gantz winckelrecht ge⸗ 
gen der Seiten / fo an die Wand geſetzt werden ſoll / 
kommen / mach alsdañ die Regul von Meſſing / Kupf⸗ 
fer oder Holtz / maſſen gemeldter Abdruck zu erkennen 
gibt / und ſihe daß ſolche mit Fleiß in den Puncten ein⸗ 
gelaſſen werde. 

Wann du nun die Abweichung einer Wand er⸗ 
fahren wilt / ſo halt das Declinatorium an die Naur 
oder Wand / und ſetz einen guten juſt viereckigen Com- 
pafs an die Regul / treib ſolche ſambt dem Compafs 
ſo lang auf eine Seiten / biß die Magnet- Nadel recht 
auff der Mittags⸗Lini einſchlaͤgt / alsdann ſihe wie vil 
Grad die Regul weiſt / ob die Abweichung von Mit⸗ 
tag gegen Auff⸗ oder Nidergang ſeye / das findeſt du 
darbey verzeichnet. | | 

Geſchehe es aber / daß dir ein Wand fürfäme / die 
von Mitternacht / entweder gegen Orient oder Occı- 
dent wiche / welches darbey erkennt wird / wann der 
Compaſs umbgewendt werden muͤſt / daß er in feinen 
im Compaft- Kaͤſtlin verzeichneten rechten Stand 
komme / wann diſes auch geſchehe / ſo ſihe (wie obge⸗ 
meldt) wie vil die Regul grad abſchneide / die muͤſſen a⸗ 
ber anders geneñt werden / als zum Exempel die Regul 
weiſt 40. Grad / wo ſtehet Abweichung von Mittag 
gegen Morgen / muß es heiſſen die Wand weicht 40, 
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rad gegen Abend / wiſſe aber die Regul auff der an 
dern Seiten auff za. Grad da ſtehet / Abweichung von 
Mittag gegen Nidergang oder Abend / ſo weicht die 
Wand von Mittnacht 34. Grad gegen Morgen / wel⸗ 
ches fleiſſig und wol zu mercken iſt / dann hierinnen bald 

geirret werden kan. ee 
e eee eee ee 
Dass. Capitel. | 


Wie die ſchraͤge Sonnen⸗Uhren auffzu⸗ 
reiſſen und zu verfertigen ſeyn. 

C Rſtlich mach vorgeſchribenem gemeinem Ge 
Vbrauch nach / ein Winckelrechte Creutz⸗Lini / die 
ver zeichne ſwie zuvor mit A. B C. D. und wo ſie einan⸗ 
der durchſchneiden / da ſetz den Buchſtaben E. die Lim 
A. B. wird dir die Contingenz Lini ſeyn / deiner 
ſchraͤgen Sonnen Uhr. C. D. die wahre Mittags ⸗Lini. 
Darnach ſo reiß auß dem Centro E. ein gerech⸗ 
ten Quadranten in welchen du die Declination oder 
Abneigung deiner Mauren ſuchen ſolt / die Grad von 
der Mittag⸗Liui an zu zehlon / als zum Exempel / die 
Wand weiche von Mittag gegen Morgen 30. Grad / 
die zaͤhle wie geſagt / von der Mittag⸗Lini / und wo fie 
fich endet / dahin ſchreib 30. Grad / hernach ſo zeuch 
auß dem Centro E. durch den Grad deiner Abwei⸗ 
chung / ein gerade Lini / die wird ſeyn E. F. in welche 


* 
fl 0 


Lini 
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ni du auß dem Centro E. gegen F. deines Lands 
Polus⸗Hoͤhe eintragen ſolt / welche in dem Numero, 
1. geſetzten Fundament / mit A. F. bezeichnet / ( und al⸗ 
lein zu den Horizontalibus gehoͤret / wie der Name / 
ſo darben gezeichnet / außweiſt /) den bemercke mit G. 
Item trag gleichfals auß dem Fundament Nro. 1. die 
Weite A. E. ſo zu den Verticalibus dienet / auß dem 
E. überſich gegen C. in der Mittag⸗Lini / und verzeich⸗ 
ne ihn mit L. diſer Punct iſt das wahre Centrum dei⸗ 

ner fuͤrgenommenen Sonnen⸗Uhr / weiter / gehe noch 
einmal in angezogenes Fundament / und nimb gar fleiſ⸗ 
ſig den Æquinoctial, A. G. und trag ſolche auff der 
Lini E. F. uͤberſich auß E. in H. und unten mit 
R. darnach ſo zeuch ein gerade Creutz Lin durch das 
Centrum E. daß die Lini E. F. H. in allen Winckeln 
gerad durchſchnitten werd / die verzeichne mit K. L. 
und wird dir die Contingenz. Lint deß Horizon. 
talis Horologęii ſeyn / die theile mit ohnverrucktem 
Circul / wie bey dem Horizontal gelehrt worden / und 
in beeden Figuren Nro. 6. und 7. abzunemmen iſt. 

Wann dann die Contingenz. Lini mit ihren 

Puncten alſo verzeichnet / fo leg das Linial auff den 
Puncten G. und allwegen auff der Puncten einen / fo 
in der Contingenz- ini K. L. verzeichnet ſeyn / und 
wo ſolche die Li A. B. durchſchneiden / da mach allzeit 

einen Puncten / welche allhie zum Unterſchid / mit blind 
oder geduͤpffelten Linien auß 5 entro G. biß an 

O die 
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die Lini K. L. und A. B. geriſſen ſeynd / und wo ſolche 
die Lini A. B. durchſchneiden / da mach Puͤnctlein. 
Letzlich fo zeuch auß dem Centro J. die Stund⸗ 
Linien hinauß / durch die gefundene Puncten in der Li⸗ 
ni A. B. fo iſt die begehrte ſchraͤge Sonnen⸗Uhr jufi 
und recht auffgeriſſen. . 
Es mangelt aber noch die ſechſte Stund⸗Lini / wel⸗ 
che allwegen ein rechter Winckel mit der Mauren 
Schhraͤge iſt / deßwegen lege einen Winckelhacken an 
die Lini F. G. E. zwar alſo / daß deß Winckelhacken 
Spitz im G. lige / thue hernach einen Riß daran her / 
und wo er die Lini A. B. beruͤhret / mach einen Puncten / 
reiß alsdann auß dem Centro J. durch diſen Puncten 
eine Lini fuͤr die ſechſte Stund. e 
Die zwo Stunden aber vor und nach ſechſe ſolt du 
alſo ſuchen / nimb den Eircul / ſetz ihn in G. den ans 
dern Fuß ſpann auß fo weit / biß er den Durchſchnitt 
der ſechſten Stund / auff der Lini A. B. erreichet / 
reiß alsdann auß G. einen blinden Bogen herumb / 
der ſich in Sechſe durchſchneidet / ſo haſt du den 
Aquinoctial, leg alsdann das Linial an das G. 
und die Puncten / durch welche die Lind A. B. von 
der 7. und 8. Stund durchſchnitten worden / und 
wo dieſe Linien den Æquinoctial- Circul durch⸗ 
ſchneiden / da mach die Buchſtaben M. N. demnach 
ſo trag die zween Puncten M. N. mit einem — 
| Zeil 
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hinab auß der o. Stund in den Equinoctial, und 
verzeichne ſie mit O. P). 

Weiaeiter leg dein Linial auff das O. und auff den 
Puncten G. und wo die Lini A. B. durchſchnitten 
wird / da mach einen Puncten / deßgleichen handel 
auß G. durch den Puncten P. und merck den Durch⸗ 
ſchnitt auff gedachter Lini A. B. zeuch alsdann auß 
dem Centro J. durch diſe Puncten lange Linien hin⸗ 
auß / ſo haſt du die zwo Stunden vor Sechſe / nemlich 
5. und . weil aber in diſem Exempel die Lini auß G. P. 
gezogen / die Lini A B. nicht durchſchneidet / ſo wiß 
| 74 die Sonn diſe Wand die ſibende Stund nicht be 


Jetzt mangelt noch die Stangen ⸗Lim 
| | und ihre Erhöhung. 


Olche zu finden / leg einen rechten Winckelha⸗ 
cken an die Lini A. B. daß das ander Theil durch 
den Puncten G. gange / und wo es dann die Lini 
A. B. durchſchneidet / da mach den Puncten X. zeuch 
dann durch diſen Puncten X. und auß dem Centro J. 
eine Lint hinauß / die iſt der Stangen Lini / dar auff ſie 
nach rechtem Winckel ligen ſoll. ro 
Der Stangen Erhoͤhung / das iſt / wie weit die 
Stang von der Mauren ſoll erhaben werden / ſuch al⸗ 
fo / zeuch ein gerade Creutzlini auß dem * 3 
j welche 
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welche die Stangen⸗Lim an allen Orten winckelrocht 
durchſchneid / und verzeichne ſte obenmit / nimb her 
nach die Weite G. X. und trag ſolche auß X. gegen Z. 
und mach ein Puͤnetlein durch diſen gefundenen Pun⸗ 
cten / zeuch eine Lini auß dem Centro J. ſo haſt du die 
Lini der Stangen Erhoͤhung / welche zwo Linien / zum 
Unter chied der andern abgeſetzt geriſſen ſeynd / in maſ⸗ 
ſen auß beeden Figuren Nro. 6. und . zu erlernen und 
zu vernemmen iſt. | er 

Wann du dein Sonnen Uhrnichtgleichandie 
Maur / ſondern auff Papier (welches beſſer iſt) geriſ⸗ 
ſen haſt / und wilt ſiean die Wand verzeichnen / ſo halt 
das Papier an die Wand oder Maur / in welches Cen- 
trum dann ein Winckel⸗ oder Bleygewicht haͤngen 
ſolt / nach diſem Senckel oder perpendicular. Lini ſoll 
die Mittag: das iſt die zwoͤlffte Stund ⸗Lini / der Uhr 
geſtellt werden / in Anſehung deſſen / das die bleyrechte 
Lini an einer jeden Wand / die wahre Mittag: das iſt / 
die zwoͤlffte Stund ⸗Lini iſt / diſes iſt wol wahrzunem⸗ 
men / dann wo die Nittag⸗Lini nicht dem Senckel oder 
Bleywaag nach / geſtellet waͤre. Wurde die Uhr falſch 
weiſen / ob gleichwol die Stunden recht außgetheilt 
waͤren / demnach wann das Papier wie jetzt gemeldt / 
recht geftellet iſt / ſoll man De verſteten. Und mit 
einem langen Linial oder Faden die Stund⸗Linien 
nach dem Auffriß hinauß ziehen in der Laͤnge deß Pla⸗ 
tzes oder nach eines jeden Gefallen. De 

De 
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Der Zeiger wird vorbeſchribener Maſſen einge⸗ 
ſectzt / darbey iſt auch zu mercken / daß die Stangen 
Hoͤhe von Holtz gemacht werden ſoll / dann der Zei⸗ 
ger vil gewiſſer daruͤber zu richten / als wann es nur | 


Papier if 0 55 Bi 
Das 9. Fapitel. 
Von Sonnen ⸗Ubren / welche von Mi 


ternacht gegen Auff⸗ oder Nidergang der 
| Sonnen weichen. 


Won dir ein Wand oder Maur vorkommet / 


N welche wenig oder vil Grad von Mittnacht ge⸗ 
gen Morgen oder Abend abweichet / ſo thue ihm 
alſo: Zum Exempel / ein Wand weichet von Mittnacht 
gegen Auffgang 0. Grad / ſo reiß nur ein Uhr / welche 
30. Grad von Mittag gegen Morgen ſich wendet / 
wann das geſchehen / und der Zeiger gelehrter Geſtalt 
darinn verfertiget iſt / ſo wend ſolche Uhr allein umb / 
das iſt / lehr das unterſt oben / ſo iſt ſolches ſchon verꝛich⸗ 
tet / allein muͤſſen die Stund⸗Zahlen veraͤndert / und 
anderſt verzeichnet werden / dann auß 8. wird J. auß 
7. wird 5. ſechſe bleibt ſechſe / auß 5. wird y. auß 4. wird 
8. und werden alle andere Zahlen / die oben gegen der 
lincken Hand ſtanden / außgelaſſen. 
Hergegen wann ein Wand von Mittnacht auch 
30. Grad gegen Abend weichet / ſo wird gleicher Ge⸗ 
| u ſtalt 
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ſtalt ein Uhr geriſſen / welche ſo vll Grad von Mittag 
gegen Abend abweichet / hernach allein / wie vorgemeld / 
umbgewendet / fo wird auß 4. 8. auß 5. 7. ſechſe bleibt 
ſechſe / auß >. wird z alſo fortan / bey allen Zahlen / nach⸗ 
dem die Abweichung iſt / und werden / wie erſtgemeld / 
die uͤbrige Stund⸗Zahlen gegen der rechten Hand 
gantz außgelaſſen. 0 N 
Der Zeiger wird auff ſeiner Lini und Hoͤhe einge⸗ 
macht / wie in denen / die von Mittag weichen / allein 
muß er auß dem Centro J. uͤberſich gegen dem Polo 
ſtehen / welches ſich ſelber verſtehet / weil alles umbge⸗ 
wendet ſeyn muß / zu beſſerer Nachricht beſihe die Fi⸗ 


aher Nr , 9 1 
Beſchluß. 


Hiemit hat der kunſtliebende Leſer einen kurtzen / 
aber doch grůͤndlichen Bericht / wie die vier Haupt⸗ 
und Schraͤge / oder declinirende Sonnen⸗Uhren 

gemacht werden ſollen / damit uns ſamentlich 

Goͤttlicher Obhalt getrewlich be⸗ 
befehlend. | 
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